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×ÉÅÄÅÒÅÎÔÄÅÃËÔÅÎ ȵ(ÉÎÔÁÕÓȰ- Be-
reich. Dabei geht es um neue Nut-
zungsformen, um Kulturschätze, um 
alte Handwersktechnik und um das 

neue Selbstbewusst-
sein einer Region.  
Die jeweils vierstün-
digen Seminare fin-
den in unterschiedli-
chen interessanten 
Stadeln und Schütt-
kästen statt, die heu-
te zu besonderen 
Lebensinseln und 
Biotopen des gesell-

schaftlichen Lebens zählen. Neben 
den 6 Modulen ist auch eine kleine 
Abschlussarbeit über drei Stadeln zu 
verfassen. Anschließend darf man 
ÓÉÃÈ 7ÅÉÎÖÉÅÒÔÌÅÒ ȵ3ÔÁÄÅÌÍÅÉÓÔÅÒȰ 
ÂÚ×Ȣ ȵ3ÔÁÄÅÌÍÅÉÓÔÅÒÉÎȰ ÎÅÎÎÅÎȢ  
 
$ÅÒ +ÕÒÓ ËÏÓÔÅÔ Ό στπȟ-. Anmeldun-
gen bei der AGRAR PLUS Akade-
mie  auf www.agrarplus.at oder un-
ter der Tel.: 02952/35 223.  
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Weinviertler Stadelakademie  
Neue Ausbildungsreihe startet im Mai 

Stadel gehören im Weinviertel ɀ 
ebenso wie die Kellergassen ɀ zu 
den beeindruckendsten Leistun-
gen der bäuerlichen Architektur. In 
einer neuen sechsteiligen Ausbil-
dungsreihe wird diesen Kultur-
denkmälern ab Mai 2014 besonde-
re Aufmerksamkeit geschenkt. Ex-
perten bringen den TeilnehmerIn-

nen die vielschichtigen Aspekte 
rund um diese Bauwerke näher.  
So erzählt der Architekt DI Wil-
ÈÅÌÍ 3ÃÈÍÉÄ İÂÅÒ ȵ3ÔÁÄÅÌ ÉÎ ÄÅÒ 
Siedlung und seine traditionellen 
+ÏÎÓÔÒÕËÔÉÏÎÅÎ ÉÍ 7ÅÉÎÖÉÅÒÔÅÌȰȢ 
Prof. DI Dr. Ferdinand Faber hinge-
gen widmet sich dem Thema 
ȵ5ÎÓÅÒ ÔßÇÌÉÃÈ "ÒÏÔ ɀ Getreidean-
ÂÁÕ ÉÍ 7ÅÉÎÖÉÅÒÔÅÌȰȢ $ÉÅ 'ÒÕÎÄȤ

begriffe der Stadelkunde sowie 
historische Arbeitsvorgänge be-
leuchtet hingegen Dr. Richard Edl 
im Weinviertler Museumsdorf Nie-
dersulz. 
 
Dr. Richard Edl 
war es auch, der 
gemeinsam mit 

Johannes Rieder und Michael Stari-
bacher von der AGRAR PLUS Aka-
demie diese Ausbildung konzipier-
ÔÅȢ ȵ7ÉÒ ÄÅÎËÅÎȟ ÄÁÓÓ ÄÁÄÕÒÃÈ ÄÉÅ 
Menschen wieder dieses Kulturgut 
×ÅÒÔÓÃÈßÔÚÅÎȦȰ ÍÅÉÎÅÎ ÓÉÅ ÕÎÉÓÏȤ
no. In der modernen Agrarwirt-
schaft sind sie weitgehend funkti-
onslos, aber sie prägen unsere 
Dörfer bis heute ɀ vor allem den 
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AGRAR PLUS ist gelebte und gelernte Regionalität 
(ein Gastkommentar von Sepp Zeiner, Primus der Mostbarone 2013) 

Seit 20 Jah-
ren arbeiten 
wir sehr 
erfolgreich 
mit AGRAR 
PLUS zu-
s a m m e n . 
Am Beginn 
mit dem 

seinerzeitigen Geschäftsführer, 
Ing. Josef Streißelberger, danach 
mit seinem Nachfolger, Ing. Josef 
Breinesberger. Alle Projekte 
rund um das Thema Most im 
Mostviertel tragen ganz massiv 
die Handschrift von Josef Brei-
nesberger. Ob bei der 
ȵ-ÏÓÔÇÁÌÅÒÉÅȰȟ ȵ-ÏÓÔÌÁÎÄ-Most & 
+ÏÓÔȰ ÏÄÅÒ ÄÉÅ ȵ-ÏÓÔÂÁÒÏÎÅȰ ɀ 
alle Initiativen wurden und wer- JZ 

den vom gesamten AGRAR PLUS - 
Team immer vorbildlich betreut. 
Wir als Betreiber von Projekten 
sind oft allzu euphorisch oder en-
thusiastisch, ja sogar besessen von 
neuen Ideen. Sepp Breinesberger 
und sein Team holen uns immer 
wieder auf den Boden der Realität 
zurück. Alles wird penibel genau 
hinterfragt, und nach gründlichen 
Recherchen kann es dann vorkom-
men, dass aus wirtschaftlichen 
Gründen das eine oder andere Vor-
haben abgeändert oder sogar ver-
worfen werden muss. Damit haben 
wir gemeinsam schon so manchen 
finanziellen Schaden abgewendet.  
$ÁÓ ÌÅÔÚÔÅ 0ÒÏÊÅËÔȟ ÄÉÅ ȵ-ÏÓÔÂÁÒÏÎ- 
'ÏÕÒÍÅÔÍÏÓÔÅȰȟ ÈÁÂÅÎ ÄÉÅ !'2!2 
0,53Ȭ ÌÅÒ ×ÉÅÄÅÒ ÅÉÎÍÁÌ ÓÏÕÖÅÒßÎ 

moderiert und aufbereitet, so dass 
wir am 13. April 2014 - nach einer 
mehrjährigen Entwicklungsphase - 
drei Gourmetmoste beim 2. Salon 
des Mostes auf der Schallaburg  
erstmals präsentieren können. 
Gäbe es AGRAR PLUS für die Länd-
liche Entwicklung nicht, würde das 
Mostviertel sicher anders aus-
schauen, und ich glaube, dann 
müsste man eine solche Organisati-
on erfinden. Wir sind glücklich, 
dass es so eine innovative Projekt-
betreuungsorganisation im ländli-
chen Raum gibt. 
 
Danke an Landesrat Dr. Stefan 
Pernkopf sowie Ing. Josef  Breines-
berger und dem gesamten Team 
der AGRAR PLUS GesmbH. 

19 Austria Guides als Kellergassenf¿hrerInnen  
Blockseminar in Pillichsdorf und Jetzelsdorf  

ρω ÎÅÕÅ +ÅÌÌÅÒÇÁÓÓÅÎÆİÈÒÅÒ)ÎȤ
nen erhielten kürzlich in Jetzels-
dorf ihre Zertifikate. Erstmals 
wurde ein zweiteiliges Blockse-
minar für ausgebildete Fremden-
führerInnen, sogenannte Austria 
Guides, von AGRAR PLUS durch-
geführt. Im Jänner fand der erste 
Teil in Pillichsdorf bei Wolkers-
dorf statt. Der zweite Teil wurde 
schließlich an drei Tagen in Jet-
zelsdorf im Pulkautal absolviert. 
ρω ÁÕÓÇÅÂÉÌÄÅÔÅ &ÒÅÍÄÅÎÆİÈÒÅÒȾ
Austria Guides aus Vorarlberg, 
Tirol, Oberösterreich, Wien und 
Niederösterreich haben an dieser 
KellergassenführerInnen-
Ausbildung teilgenommen. Zu-
sätzlich wurden auch Exkursio-
nen in die Kellergassen des 
Weinviertels durchgeführt. 
Ermöglicht wurde die Ausbil-
dung durch den Einsatz von 
Wolfgang Auinger, Obmann der 
NÖ Fremdenführer, der gemein-
sam mit der AGRAR PLUS Akade-
mie die Ausbildung adaptierte. 
Eine der Absolventinnen war 

übrigens Frau Felicitas Wressnig 
aus Wien, die seit Jänner 2013 
Präsidentin des Weltverbandes 
ɉ7&4'!Ɋ ÄÅÒ &ÒÅÍÄÅÎÆİÈÒÅÒ ÉÓÔȢ 
Die Zertifikate erhielten sie aus 
den Händen von Landtagsabge-
ordneten Bgm. Richard Hogl, 
Kellergassenführer-Obmann Ing. 
Richard Stöger sowie vom 

AGRAR PLUS-Akademie-
Kursleiter, Ing. Michael Stariba-
cher. 
 
Durch die jetzt ausgebildeten 
Austrian Guides werden die 
Weinviertler Kellergassen noch 
mehr in den Mittelpunkt des tou-
ristischen Interesses gestellt. 
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